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Steinpilz ist
2,7 Kilo schwer

Einen Riesenpilz hat Ludwig Seiderer
aus Rudersberg gefunden. Der Steinpilz
wiegt sage und schreibe 2,7 Kilogramm.
Fündig geworden ist der sehr passio-
nierte Pilzsammler in Hinterwester-
murr. Inzwischen ist das Exemplar be-
reits im Kochtopf gelandet und wurde
genüsslich verspeist. Mit am Tisch saß
auch der Rudersberger Wilhelm Schre-
hardt. Er hat uns auf den Fund auf-
merksam gemacht und das Bild ge-
schickt.

Welzheimer Bürger-Forum
hat Fraktionssitzung

Welzheim.
Die Gemeinderatsfraktion des Welzhei-
mer Bürger-Forums trifft sich am Mon-
tag, 5. November, ab 19 Uhr im Frakti-
onszimmer des Welzheimer Rathauses
zur Fraktionssitzung. Es werden die an-
stehenden Themen der nächsten Gemein-
deratssitzung besprochen. Interessierte
Mitbürger sind ebenfalls dazu eingela-
den.

Liederkranz Rienharz
fährt zur Probe

Alfdorf-Rienharz.
Der Liederkranz Rienharz fährt am Mitt-
woch, 31. Oktober, zur Hauptprobe nach
Rudersberg. Die Teilnehmer treffen sich
um 19.30 Uhr im Vereinsraum. Es wer-
den Fahrgemeinschaften gebildet. Die
Probe beginnt um 20 Uhr in der Festhalle
in Rudersberg.

Konfirmanden treffen sich
für die Church-Night

Welzheim.
Die Konfirmanden treffen sich am heuti-
gen Dienstagabend um 19 Uhr im Pfarr-
amt West in der Schumannstraße 1. Dort
bekommen sie Kameras und suchen sich
Musik für ihren Videoclip aus, den sie
dann innerhalb von 24 Stunden erstellen
sollen. Diese Videos werden am Refor-
mationstag, Mittwoch, 31. Oktober, um
20 Uhr in der St.-Gallus-Kirche vorge-
stellt.

Kleintierzüchter stellen aus
in der Justinus-Kerner-Halle
Welzheim.
Die Kleintierzüchterfreunde des Klein-
tierzuchtvereins Welzheim und Umge-
bung laden von Samstag, 3. November,
ab 14 Uhr bis Sonntag, 4. November, bis
17 Uhr zu ihrer Kleintierzuchtausstel-
lung in die Justinus-Kerner-Halle nach
Welzheim ein. Es werden etwa 280 Ka-
ninchen, Hühner, Tauben, Enten, Gänse
und mehr zu sehen sein. An beiden Tagen
gibt es warmes Essen, Kaffee, Kuchen
sowie eine Tombola. Über zahlreiche
Züchter, Mitglieder und interessierte
Gäste freut sich der Kleintierzuchtver-
ein.

Kompakt

Rotes Kreuz nimmt
Altkleider an

Welzheim.
Das DRK-Haus an der Schlossgarten-
straße 88/1 öffnet am Samstag, 3. No-
vember, von 9.30 bis 11.30 Uhr wieder
für die Altkleiderannahme. Dringend be-
nötigt werden auch Schuhe, am besten
paarweise gebündelt. Angenommen wer-
den darüber hinaus auch Gardinen und
Tischwäsche sowie Federbetten, aber
keine Matratzen. Größere Mengen wer-
den nach telefonischer Terminvereinba-
rung auch abgeholt. Weitere Informatio-
nen gibt es bei Erika Maier, � 0 71 82/
49 68 30, oder per E-Mail an erikamai-
er@web.de. Der Erlös wird für die Arbeit
im Ortsverein verwendet. Nächster An-
nahmetermin ist am Samstag, 1. Dezem-
ber.

So mancher Neuling trifft ins Gold
Beim Tag der offenen Tür der Schützengilde haben 250 Gäste die erweiterte Halle besichtigt / Viele haben zum Bogen gegriffen

Das erfreuliche Fazit für die Schützengil-
de lautet, dass junge und ältere Gäste nicht
nur kamen, um sich in der Halle umzu-
schauen und sich die Neuerungen erklären
zu lassen, sondern dass über die Hälfte der
Besucher auch das Angebot wahrnahm, den
Bogensport aktiv auszuprobieren. Unter
fachkundiger Anleitung ausgebildeter Trai-
ner traf doch so mancher Neuling nach eini-
gen Trainingsschüssen schon ab und zu ins
Gold.

Insbesondere der Jugendleiter Christian
Redmer war dauerhaft damit beschäftigt,
den kleinen und kleinsten Besuchern das
Bogenschießen näherzubringen. Vor allem
bei den kleinen Gästen, die mit viel Spaß
und unglaublicher Ausdauer die Pfeile flie-
gen ließen, war der Andrang an der Schieß-
linie besonders groß.

Jugendleiter Christian Redmer konnte
während seiner Übungseinheiten mit dem
Nachwuchs schon das eine oder andere
kleine Talent entdecken. Wer weiß, viel-
leicht steht eines der Kinder bei Bogen-
Meisterschaften einmal ganz oben auf dem
Treppchen, mutmaßt die Schützengilde
schon heute.

Welzheim.
Ihr Fest- und Sportwochenende hat
die Schützengilde Welzheim erfolgreich
zu Ende gebracht. Nach der Einwei-
hung der neuen Franz-Baum-Halle am
Freitagabend und demWettkampftag
der ersten Bogen-Bundesliga in heimi-
scher Halle am Samstag gab’s am
Sonntag einen Tag der offenen Tür für
die Öffentlichkeit.

Die Verantwortlichen der Schützengilde
schätzen, dass über den Tag verteilt circa
250 Gäste die modernisierte und erweiterte
Halle besucht haben, um sich die ausgebau-
te Sportstätte anzuschauen und sich über
die Arbeit und den Sport der Schützengilde
zu informieren.

Bereits kurz nach Öffnung der Halle gab’s
die ersten Anfragen nach Weißwurst und
Weizenbier. Kurz von Schließung um 17
Uhr kam der letzte Gast und griff noch eine
halbe Stunde zu Pfeil und Bogen.Wer trifft am besten? Die kleinen Bogenschützen probieren es aus. Bild: privat

Partner für Schüler
Limes-Gymnasium und Sparkasse schließen Vereinbarung

Sie wollen Schüler besser auf die Arbeitswelt vorbereiten: Vorn von links: Lehrer Jörg Brehmer, Thomas
Häfele, Stellvertretender Filialdirektor Schorndorf, Ausbildungsleiter Peter Braun, Schulleiter Frithjof
Stephan, dahinter Amelie Schopper und Daniel Herzog, ebenfalls von der Kreissparkasse. Bild: Zühr

vermitteln.
Eine wichtige Aufgabe, unterstrich

Schulleiter Frithjof Stephan. Ein Drittel
der Schüler denke nicht an ein Studium.
„Es ist auch unsere Aufgabe, Schüler auf
die Berufswelt vorzubereiten.“

Sinnvoll für beide Seiten

Dass es bei der Kreissparkasse zahlreiche
Einstiegs- und Aufstiegsmöglichkeiten
gibt, betonte Ausbildungsleiter Peter
Braun. Auch das Unternehmen hat ein Inte-
resse daran, Schüler auf den Berufseinstieg
besser vorzubereiten. Bei Auswahlgesprä-
chen erlebt Peter Braun die Informationen
der Bewerber häufig als „eher flach“. Inso-
fern sprach Braun bei der Unterzeichnung
der Vereinbarung von einer Situation, in
der beide Seiten gewinnen. „Dieses Blatt
Papier müssen wir nun mit Leben füllen“,
waren sich Braun und Stephan einig.

Welzheim (nz).
Das Limes-Gymnasium Welzheim und die
Kreissparkasse Waiblingen sind nun Part-
ner in Sachen Bildung. Eine entsprechende
Vereinbarung haben Peter Braun vom
Bankinstitut sowie Schulleiter Frithjof Ste-
phan jüngst unterzeichnet. Stephan freute
sich, dass es gelungen war, die Kreisspar-
kasse als Partner zu gewinnen, sei sie doch
„genau zugeschnitten auf das, was unsere
Schüler benötigen“. Inhalte der Wirt-
schaftswelt, die im Unterricht vorgetragen
werden, sollen nicht nur Theorie bleiben,
sondern in der Praxis erlebbar werden.

Die Kreissparkasse will nun Schüler beim
Übergang von der Schule in den Beruf un-
terstützen, ihnen Betriebserkundungen und
Praktika in ihren Geschäftsstellen ermögli-
chen sowie ausgewählte Wirtschaftssemi-
nare und Expertenvorträge anbieten. Dabei
will das Finanzinstitut den Schülern ein
realistisches Bild von den Arbeitsplatzbe-
dingungen und Qualitätsanforderungen

Nur mit Förderern klappt der Neustart
Drei einstige Schlecker-Mitarbeiterinnen wollen Filiale gegenüber vom Rathaus übernehmen und brauchen Unterstützer

Von unserem Redaktionsmitglied
Nadine Zühr

Welzheim.
Das „Traumteam“ wurden Karin Dei-
senhofer, Martina Bareiss und Conny
Heitzenröther genannt, als sie noch
im Schlecker-Markt arbeiteten. An die
Zusammenarbeit wollen die Frauen
anknüpfen und die einstige Filiale am
Rathaus übernehmen. Willen, Kennt-
nisse und Zuversicht haben sie. Was sie
noch brauchen, sind Helfer, die sie
mit „Stützlis“, einemzinslosenDarlehen
über 50 oder 100 Euro, fördern.

Beraten, Regale einräumen, Bestellungen
aufgeben, den Putzeimer holen: Was in ei-
nem Drogeriemarkt zu tun ist, muss Conny
Heitzenröther (46), Martina Bareiss (50)
und Karin Deisenhofer (47) niemand erklä-
ren. „Bei Schlecker hat jeder alles machen
müssen“, sagt Martina Bareiss. So kennen
sich die Frauen in allen Bereichen aus. Ein
gutes Rüstzeug für den Neustart in der ehe-
maligen Schlecker-Filiale am Rathaus, den
die Frauen planen. Die Details beschäftigen
sie ständig. Der geplante Lieferservice zum
Beispiel, der ältere Kunden, solche auf den
Dörfern oder im Pflegeheim versorgen soll.
Geplant ist auch, dass sich Anbieter, zum
Beispiel Landwirte, ein Regal auf Zeit im
Laden mieten und Produkte anbieten kön-
nen. Sortiment und Preisgefüge sollen dem
des Schlecker-Marktes gleichen. Eine Ser-
vice-Gesellschaft würde die Frauen belie-
fern und mit Eigenmarken versorgen.

Welzheimer Filiale amRathaus
gehörte zu Top-Standorten

Was die Gründerinnen nun brauchen, sind
Unterstützer, die sogenannte „Stützlis“
kaufen im Wert von 50 oder 100 Euro. Nicht
als Geschenk, sondern als Einkaufsgut-
schein, der erst 2015 eingelöst werden kann.
Falls es den Welzheimer Laden dann nicht
mehr gibt, auch in einem anderen Geschäft
des Netzwerks. 5000 Euro müssen durch
„Stützlis“ zusammenkommen als Nach-
weis, dass die Kunden an dem Laden Inte-
resse haben. Die Gründerinnen bekämen
dann vergünstigte Kredite, die sie außer-
dem privat aufnehmen müssten. Etwa
100 000 Euro fallen für Waren, Kasse und

Sie wollen’s wagen: Karin Deisenhofer, Conny Heitzenröther und Martina Bareiss (von links nach rechts) vor der einstigen Schlecker-Filiale. Bild: Bernhardt

team bezeichnet. Wir ergänzen uns, jeder
weiß, was der andere kann“, sagt Martina
Bareiss. Als die Frauen versetzt wurden,
folgten Kunden ihnen in andere Märkte.
Manche schauten vorher, ob das Auto „ih-
rer“ Verkäuferin draußen stand, bevor sie
hereinkamen. Persönlich wollen die Frauen
den Kontakt im neuen Geschäft wieder ge-
stalten und verlieren nicht viele Worte über
das Aus von Schlecker und die Zeit danach.
Sie haben sich mit Hilfe von Verdi und ei-
nem auf Genossenschaften spezialisierten
Unternehmensberater in Details von Perso-
nalkosten, Miete und Konzept eingefuchst
und konzentrieren sich ganz auf die neue
Aufgabe, die sie gern angehen möchten,
wenn sich genügend Unterstützer finden.

Ladenausstattung an, wissen die Frauen.
Und auch, dass sie sich reinhängen wol-

len, damit der Laden läuft. Dass das mög-
lich ist, wissen die Frauen, gehörte die Fi-
liale doch zu den Top-Standorten mit einem
Jahresumsatz von 500 000 Euro.

Conny Heitzenröther, Martina Bareiss
und Karin Deisenhofer liegt auch persön-
lich am Gelingen. Dass es schwer ist, im
Handel Arbeit zu finden, von der man leben
kann, davon können sie berichten.

Alle drei haben lange für Schlecker gear-
beitet als Verkäuferinnen und Filialleite-
rinnen in Alfdorf, Kaisersbach, Althütte
oder Welzheim. Gern erinnern sich die
Frauen an ihre gemeinsamen Jahre in Kai-
sersbach. „Wir wurden immer als Dream-

Stützlis im Rathaus
� Wer den Neustart der Frauen unter-
stützen möchte, findet Vordrucke für
den Erwerb der „Stützlis“ im Rathaus
Welzheim vor demBürgerbüro.
� Conny Heitzenröther, Martina Ba-
reiss und Karin Deisenhofer freuen
sich darüber hinaus über Gelegenhei-
ten, ihr Vorhaben einheimischen
Gruppen, Kreisen oder Vereinen
vorzustellen. Wer Interesse daran hat,
wendet sich an Karin Deisenhofer un-
ter� 0 71 84 /22 33
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